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Bestellpreis' vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg . Bei allen würt »
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Anzeiger
für Witöbaö u. Hlmgebung

Die « tnraöknngsgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum S Pfg .
auswärts 10 Pfg -, Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden. Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .
Hieru : Illustriertes Sonnkagsblakt und während der Saison : Amtliche Fremdenliste .

Nr . 30 - > Dienstag , den 12 . März 1907 . 43 Jahrgang .

— Wie aus Mentone berichtet wird ,
stattete der König am Samstag nachmittag
der Kaiserin Eugenie von Frankreich einen
Besuch in ihrer Villa ab . Zum Frühstück bei
dem König war am gleichen Tage der Präfekt
des Departements Alpes Maritimes , Joly ,
geladen.

Stuttgart , 8 . März . In der Finanz¬
kommission der Zweiten Kammer teilte Minister
des Innern v . Prschek mit , daß in den nächsten
Tagen dem Landtage eine Nachtragsforderung
von 340 000 Mk. für Notstandsarbeiten in
den weinbautreibenden Gegenden zugehen wird .
Bis jetzt sind 280 000 Mk . unverzinsliche
Darlehen an Weingäitner, die infolge des
letzten Mißjahres in Not geraten sind , auf 2
Jahre gewährt worden . Die Rebenveredelungs¬
anstalt soll darauf eingerichtet werden , jährlich
20 000 veredelte amerikanische Reben zu liefern .
Wenn aber eine weitere Verbreitung der Reb¬
laus dazu zwingen würde , „ mit ihr zu leben " ,
würde dieses Quantum amerikanischer Reben
nicht reichen .

Stuttgart , 9 . März . Im württemb .
Allgäu greift die Maul- und Klauenseuche
weiter um sich . Auch im übrigen Württem¬
berg breitet sich die Seuche m hr und mehr
aus. Bisher sind über 17 OberäMter die
Sperrmaßregeln verhängt .

Stuttgart , 10 . März . Dem Musikdi-
rckwr des Stuttgarter Liederkranzes Prof . W.
Förstler, der bekanntlich der beratenden Kom¬
mission für das dieser Tage im Buchhandel
erschienene , auf Veranlassung des Kaisers her-
ausgegcbene deutsche Volksliedcrbuch augehört
Hot, ist aus dem preußische i Kultusministerium
ein Schreiben zugegangen, in dein der preußi¬
sche Kultusminister v . Studt den Mitgliedern
der Kommission von folgendem Dankerlaß des
Kaisers Kenntnis gibl : „ Nachdem ich das mir
übergebene erste Exemplar des Volksliederbuchs
für Männerchor einer näheren Durchsicht un¬
terzogen habe, ist es mir ein herzliches Bedürf¬
nis , meiner vollen Befriedigung und Anerkenn¬
ung darüber Ausdruck zu geben , daß cs den
beiden von mir eingesrtztrn Kommissionen ge¬
lungen ist , meinen Intentionen in so ausge¬
zeichneter Weile zu entsprechen und ein einzig¬
artiges musikalisches Denkmal für das deuische
Volk zu schaffen. Allen , welche diesem bedeut¬
ungsvollen Werk ihre opferwillige bedeutungs¬
volle Mitarbeit geliehen haben , fühle ich mich
zu aufrichtigem Dank verpflichtet und ich er¬
mächtige Sie , den Kommissivnsmitgliedern —
soweit ich dies nicht selbst zu tun Gelegenheit
hatte — meinen wärmsten Dank noch be¬
sonders auszusprechen.

" Kultusminister von
Studt fügt noch hinzu , der Kaiser habe der
Hoffnung Ausdruck gegeben , daß das Werk auf
den deulschen Mänmrgesang und auf den
Volksgesang überhaupt weitreichenden und vor¬
bildlichen Einfluß ausüben werde, und daß es
gelingen möge , der Pflege des Gesa gs und
seinem veredelnden Einfluß im Volksleben
wieder einen breiteren Raum gewähren . Zur
Erreichung dieses Zieles mitzuwirken, sei in¬
sonderheit auch die Schule berufen.

Ludwigsburg . 8 . März . Heute nachm ,
gegen ' /22 Uhr wurde die Gesamlfeuerwehr
aufgerufen in das Anwesen der Metallwaren¬
fabrik Wagner und Keller in der Uhlandstraße .
Der ganze Dachstock des großen Hauptgebäu¬
des stand bei Eintreffen der Feuerwehr in Flam¬
men ; der Brand war ausgebrochen in der Lackier¬
werkstätte. Das Feuer fand in den Lackvorräten
reichliche Nahrung. Nach 1 ^/sstündiger ange¬
strengtester Arbeit der Feuerwehr mit Unter¬
stützung einer Kompagnie des Jnf .Reg . 121
und von Mannschaften aus dem Artilleriedepot
wurde der Brand bewältigt . Vom Gebäude
selbst ist der Dachstock ganz vernichtet ; teilweise
ist auch der obere Stock schwer beschädigt . Die
Parterrcräume mit den Maschinen haben durch
Wasser sehr gelitten. Der Gesamtschaden ist
sehr erheblich .

Hochdorf , 5 . März . Eine seltene Wette
kam hier Ende voriger Woche , nachts zwischen
ll und 12 Uhr , zum AuSirag . Der „ Hohen¬
staufen " berichtet hierüber : Ein hiesiger Fnhr -
werksbesitzrr, der noch spät beim Schoppen
saß , klagte über die schlechten Wegverhaltnisse
und wettete mit 5 im gleichen Lokal b-sind -
lichen Bürgern, sie würden nicht imstande sein
seinen Wagen , der an einem von ihm bezeich-
neten Ort stehe , 250 Meter weit fortzubringen ;
könnten sie das , so sollte die ganze Ladung
ihr Eigentum sein . Die Wette wurde perfekt
und auch sogleich zuin Austrag gebracht. Wenn
auch die Arbeit nicht leicht war und mancher
Schweißtropfen die Wangen niederrollte , so
bewegten die fünf doch den zu 35 Zentner
Gewicht geschätzten Sleinwagenvorwärts und der
die Arbeit kontrollierende Wettende mußte bald
einsehen , daß er der Verlierende sei . Was war
zu machen , die Steine mußte er wieder haben!
Also kaufte er sie den Gewinnenden nach
langem Handeln zum Preis von 15 Mk . ab;
für die 5 Bürger keine schlechte Bezahlung
ihrer halbstündigen Arbeit .

Metzingen , 7 . Mürz. Das von Bau¬
unternehmer Rückgauer im vorigen Herbst über¬
nommene Geschäft der Hebung und Verschieb¬
ung eines städtischen Gebäudes am Turnhalle-
plotz wurde , nachdem Rückgauer sich nicht mehr
sehen ließ , heute von Werkmeister Zimmer¬
mann aus Ravensburg fortgesetzt und die
Verschiebung geht nun , wie dem „ Schw . B .

"
berichtet wird , unter besten Leitung anstands¬
los von statten . Das Haus wurde von heute
vormittag lO Uhr ab um etwa 10 Meter
weitergeschoben und zugleich etwas gedreht, so
daß der Sockel jetzt freisteht. In den nächsten
4— 5 Tagen wird das HauS an seinem neuen
Bestimmungsort angelangt sein .

— Aus Friedrichshafen wird dem
„ Schw . B .

" berichtet : „ Durch den Württemberg
Blätterwald rauscht eine ganz eigene Märe.
Der „ Oberschwäbische Anzeiger" verkündet die
seltsame Kunde , daß hier in Friedrichshafen
am Donnerstag den 28 . Februar während des
Zudeckens eines kurz vorher eingebetteten Sar¬
ges plötzlich unten ein Klopfen vernommen und
daß sofort wieder die Erde ausgenommen und
der Sarg geöffnet worden sei . Diese Untersuch¬
ung ergab aber das Resultat : Die Leiche wurde
in derselben Lage unverändert , wie solche in

den Sarg gebettet war , vorgefunden . Der Be¬
richt entspricht bis hiehrr der Tatsache. Zur
Aufklärung dieser Erscheinung weisen wir da¬
rauf hin , daß wohl infolge des gefrorenen Erd¬
reichs sich beim Zudecken des Sarges über
demselben leere Zwischenräume bildeten , durch
welche infolge Ervrutschungen Schollen unter
Geräusch auf den Sarg fielen . Wenn aber der
„ Oberschwübische Anzeiger " in der Weise weiter
referiert , es liege die Vermutung nahe, daß
dieses Geräusch von der danebenliegenden
Leiche des e .nen Tag zuvor beerdigten Kondi¬
tors St . herrühren könrte der auch an einem
Sch agansall gestorben sei und die Angehörigen
desselben die Ausgrabung der Leiche veranlas¬
sen , so widerspricht diese Darstellung vollstän¬
dig der Wahrheit . Zwei hiesige Aerzte, welche
ans Totenbett des Verstorbenen gerufen wur¬
den , konstatierten einmütig den eingetretenen
Tod und die Hinterbliebenen sind selbst über¬
zeugt, daß der Vater wirklich gestorben ist . "

Ludw igs Hafen , 8 . März . Die hiesigen
M' tzgermeister beschlossen, den Preis für das
Pfund Schweinefleisch auf 70 Pfg. herabzusetzen .

Baden - Baden , 10 , März . Das dies¬
jährige Rennpcogramm des Internationalen
Klubs weilt 32 Konkurrenzen auf , die in der
Zeit 23 . Aug. bis 1 . Sept . , an 6 Tagen zum
Austrag gelangen . 9 Pceisaufbessernngen sind
eingetreten : l . der „ Große Preis "

, 60000 Mk .
gegenüber 50000 ; 2 . das „ Heidelberg -Handicap " ,
dessen Preishöhe von 10 000 auf 12 000 Mk.
erhöht ist . Den übrigen 7 Rennen wurde eine
Preisaufbesserung von je 1000 Mk. zu teil :
„ Hamilton -Stakes" K000 Mk. , „ Schwarzwald¬
rennen " 6000 Mk . , „ Preis vom Rhein " 5000
Mk . , „ Sandweiercennen " 6000 Mk. , „ Chament -
rennen " 5000 Mk. , „ Merkurrennen" 4000 Mk .
und „ Abschiedshandicap" 4000 Mk . .Den
Preisaufdesserungen steht für ein Rennen eine
Reduzierung gegenüber , indem das „ Fürsten-
berg-Memorial" nur mit 45 000 Mk. dotiert
ist gegenüber vorjährige 60000 Mk . Die
Preise beziffern sich jetzt auf insgesamt 402 000
Mark und haben damit einen Betrag erreicht,
der von keinem zweiten Verein in Deutschland
an 6 Renntagen auch nur annähernd aufge¬
bracht wird . Von den 402 000 Mk . Ren, «prel¬
len sind 59 500 Mk. ausschließlich der inlän¬
dischen Zucht nnd 32 200 Mk . den inländischen
und österreich - ungarischen Pferden Vorbehalten,
während auf 311300 Mk . die Vertreter der
Zucht aller Länder ein Anrecht haben . Auf
eine zweckmäßige Anordnung der großen Neu -
nen an den einzelnen Tagen ist die größte
Sorgfalt gelegt worden.

Bayreuth . 9 . März . Das hiesige Schwur¬
gericht verurreilte heute den früheren Lchrer
Müller, der bereits am 29 . November wegen
Ermordung einer elfjährigen Schülerin in
Nürnberg zum Tod verurteilt Worten war,
wegen Ermordung einer Witwe in Nürnberg
zum Tode.

Aachen , 9 . März . Die beiden Direktoren
des Jnternatwnalen Spielklubs in VaaleS sind
heute Nacht wegen festgcstellten Betruges durch
Falschspiel in Höhe von 800 000 Franks ver¬
haftet worden . Sieben Croupiers wurden
wegen Falschspiels gleichfalls festgenommeu.



Sämtliche Spielklubs sind zur Auflösung auf - ,
gefordert und die Schließung aller Klublokale

zum 15 . April bezw. 1 . Mai behördlich ange¬
ordnet worden . Zur Wahrung ihrer Interessen
haben alle Spielklubs gestern ein Kartell ge¬
bildet und beschlossen, >nr ungünstigsten Falle
am 1 . Mai ihre Klubs in Holland aufzulösen
und in Belgien wieder neu zu eröffnen .

Berlin , 11 . März . Wie von sonst gut
unterrichteter Seite verlautet , dürste zum Re¬
genten »es Herzogtums Braunschweig der Prmz
Adolf von Schaumburg -Lippe , der Schwager
de » Kaisers ausersehen werden . Wie man
weiß , hat sich der Prinz in der verhältnis¬
mäßig kurzen Zeit seiner Regentschaft in
Lippe -Detmold auf das beste bewährt .

Berlin , 7 . März . Die Bewaffnung der
Geldbriefträger mit Revolvern steht nach
sicheren Informationen schon sür die aller¬
nächste Zeit bevor . DaS Reichspostaml hat
sich zu dieser Maßregel endlich doch veranlaßt
gesehen durch die zahlreichen Ueberfälle auf
Geldbriefträger , welche in den letzten Jahren
zu verzeichnen waren .

— Die amtliche Mitgliederliste des Reichs¬
tags ist erschienen . Hiernach zählen das Zent¬
rum 105 , die Konservativen 62 , die Natio¬
nalliberalen 55 , die Sozialdemokraten 43 , die
freisinnige Volkspartei 27 , die Freikonser¬
vativen 24 , die Polen 20 , die wirtschaftliche
Vereinigung 19 , dre freisinnige Vereinigung 14 ,
die deutsche Volkspartei 7 und die deutsche
Reformpartei 6 Mitglieder . Fraktionslos sind
15 Abgeordnete .

Bern , 7 . März . Der Prozeß gegen Tata -
nta Leontieff , die im Hotel Jungfrau in Jnter -
laken den Pariser Rentier Müller , den sie für
den russischen Minister Durnowo hielt , erschoß,
beginnt am 25 . ds . in Thun . Der Vater der
Leontieff hat infolge dieser Tat seiner Tochter
alle keine amtlichen Stellungen in Rußland
verloren . General Leonti ff war seiner Zeit
Vizegouverneur von Warschau .

LokcrLes .

Sitzung der bürgerlichen Kollegien
vom 23 . Februar 1907 .

Durch Zuschrift vom 18 Januar 1907
stellt es das Kgl . Forstamt Meistern der Er¬

wägung der bürgerlichen Kollegien anheim , ob
die zu den Neuanpflanzungen in den Stadt¬
waldungen alljährlich erforderlichen ca . 70 00s
Pflanzen , die bisher in den städtischen Saar¬
schulen gezogen wurden , zukünftig nicht von
auswärts , vom Händler , bezogen werden tollen ,
da hiedurch an dem bisherigen Aufwand für
die Pflanzen von ca . 2000 M etwa die Hälfte
erspart werden könne . Auch der Umstand ,
daß es immer mehr an geschulten Arbeits¬
kräften für die Anzucht der Pflanzen in den
städtischen Saatschuien fehle , spreche für den
Bezug der Pflanzen vom Händler und für
rin Etngchenlaffen der Saatschulen . Du aus
- er M ire der bürgerlichen Kollegien Bedenken
darüber geäußert werben , daß die von aus¬
wärts aus fremdem Boden bezogenen jungen
Pflanzen in unseren Waldungen nicht recht
fortkommen , auch schon durch den Transport
vielfach notleiden werden und da erfahrungs¬
gemäß die im einheimischen Boden gezogenen
Pflanzen hier am besten gedeihen , wird von
den bürgerlichen Kollegien beschlossen, es bei
der seitherigen Betriebsweise zu belassen und
die Pflanzen auch künftig in den städtischen
Saatschulen zu ziehen .

Die beiden Amtsdiener Wilhelm Schmid
und Fritz Volz hier bitten um Gehaltser¬
höhung , da sie infolge der Steigerung aller
LebenSmitielpreife mit ihren seitherigen Ge¬
hältern nicht mehr bestehen können und über¬
dies ihre Bezüge an Nebengebühren in den
letzten Jahren bedeutend zurückgegangen seien .
Es wird einstimmig beschlossen, den Jahres -

geholt des AmtSdieners Schmid mit Wirk¬

ung vom 1 . April 1907 an unter Belastung
seiner Nebenbeziige von 1000 Mk . aus 1100
Mark und den Jahresgehalt des Amtsdieners
Bolz von 650 Mk . auf 900 Mk . zu erhöhen
und letzterem überdies die Wohnung ,m

Nebenhause des Rathauses unentgeltlich , jedoch ,
in stets widerruflicher Weise zu überlassen unter
Aufrechterhallung seiner übrigen Nebenbezüg e .

Auf die durch das städtische Elektrizitäts¬
werk neuerdings bezogenen Elektriziiätszähler
von den Jdsaria -Zählerwerken in München
werden der Stadtkaffe keinerlei Rabatte wehr
gewährt , wogegen aber der Kaufpreis dieser
Zähler ein beträchtlich niederer ist . Es wird
beschlossen, die von der Stadtpflege ohne Ra¬
batt bezogenen Elektriziiätszähler an die Kon¬
sumenten mit einem Aufschlag von 15 °/o auf
den Selbstkostenpreis abzugeben . Aus diesem
Anlasse wird die weitere Bestimmung getroffen ,
daß solchen Konsumenten , welche einen ge¬
brauchten Elektriz tätszählcr nachträglich käuf¬
lich übernehmen wollen , die Hälfte der von
ihnen bis zur käuflichen Uebernahme bezahlten
Zählermiete am Kaufpreise in Abzug gebracht
werden soll .

Zum Vrrwaltungs -Aktuar der Realschul¬
fondspflege wird der Stadtpflegebuchhalter
Aug . Schmid hier bestellt » . demselben für Stel¬
lung der alle 2 Jahre zu fertigenden Rechnung
dieser Verwaltung eine Belohnung von 30 Mk .
ausgesetzt . Der Erlaß der Kgl . Ministsrialab -
teilung für die höheren Schulen belr . die
Prüfung des Turnunterrichts an der Real¬
schule wird publiziert . Der im Erlasse ge¬
machte Vorschlag , den Turnunterricht der
Knaben und Mädchen zu trenne » , wird abge¬
lehnt , da aus dem gemeinschaftlichen Turn¬
unterricht der Knaben und Mädchen Mißstände
erheblicher Art bisher nicht erwachst » sind und
solche auch künftig leicht vermieden werden
können , wenn die Mädchen mit Turnspielen
beschäftigt werden , solange die Knaben die für
Mädchen ungeeigneken Turnübungen ausfüh >en.
Ebenso mußte der Antrag , die Turnhalle an
2 — 3 Wochentagen im Winter zu Heizen, abge¬
lehnt werden , da die Kosten d r Heizung bei
der Größe der Halle zu beträchtliche wären
und die Kinder wie bisher an kalten Mutter¬
tagen an Stelle des Turnunterrichts mit
Schlittenfahren und Schlittschuhlaufen unter
Aussicht des Lehrers beschäftigt werden können .
Dem Gärtner Ernst Wacker wird gestattet
über die Badesaison auf dem Trottoir neben
dem Brunnen vis-L-vis der Hofapotheke einen
Blumenverkaufstijch gegen einen an die Stadt¬
kaff : zu entrichtenden Pachtzins von 5 Mk .
aufzustellen . Es folgen Bausachen , Dekreturen
und Verschiedenes .

Wildbad , 11 . März . Die Lereinsbank
Witdbad hatte auf gestern Nachmittag 2 Uhr
ihre Mitglieder zur jatzungsmäßigen jährlichen
Generalversammlung ins Gasth . z. „ Linde " ein¬
geladen . Es hatten sich 111 Genossenschafts¬
mitglieder eingefunden , weiche von Herrn Bank¬
vorstand , Kfm . Treiber , welcher die Versamm¬
lung eröffnete , begrüßt wurden . Hierauf ergriff
das Vorstandsmitglied , Herr Stadtschultheitz
Baetzner , das Wort zum Vortrag und
Erläuterung des gedruckt vorliegenden Rechen¬
schaftsberichts . Er führte in seinem allgemeinen
Geschäftsüberblick u . a . aus : Der wirtschaftliche
Aufschwung , der 1904 eingesetzt hat , habe auch
noch im verflossenen Jahr und bis jetzt ange¬
halten . Ein Zeichen des guten Geschäftsgangs
aus allen Gebieten war die im vorige » Herbst
eingetrctene Geldknappheit , derzusolge der hohe ,
bis jetzt anhaltende Reichsbankdiskont zu ver¬
zeichnen war . In unserem einheimischen In¬
dustriezweig , dem Holzhandel , seien im ver¬
flossenen Jahre die Verhältnisse zwar etwas
bessere aber noch keineswegs befriedigende
geworden . D >e Badsaisoa 1906 war eine mitt¬
lere . Die im letzten Jahre organisirten Be -
strebungcn zur Hebung der Frequenz (Kurverein ,
Schwimmbad , Bergbahnprojelt ) konnten bis
jetzt sichtbare Erfolge in der Frequenzziffer noch
nicht zeigen . Solche können selbstverständlich
erst im Laufe der nächsten Jahre in Erschein¬
ung treten . Was unser Vereinsbankinstitut
selbst anbelrifft , so sei auch im abgclaufenen
Jahr eine erfreuliche Hebung des Geschäfts
zu konstanren . Der Umsatz hat sich von
1434 « 168 Mk . aus 16573292 Mt . erhöht ;
die der Bank anvertrauteu Gelder stiegen von
1866198 Mk . auf 1 913924 Mk . Ein Be -
weis des Vertrauens , dessen sich unser Institut

in allen Kreisen des Bezirks erfreue . Ge -
maß der Bilanz war ein Reingewinn von
23 974 Mk . erzielt , dementsprechend eine Divi¬
dende von 6 °/o beschlossen und 2000 Mk . dem
Spezialreservefond und 319 Mk . 51 Pfg . aus
neue Rechnung überwiesen wurden . Bei den
nun folgenden Wahlen wurden als Ausstchts -
ratsmitglieder auf die Dauer von 3 Jahren
gewählt : 1 ) Herr Eugen Pfau hier mit 60
Stimmen , 2) Herr Christian Proß , Calmbach
mit 75 Stimmen . Das seitherige AufsichtS -
ralsmitglied Herr Ehr . Kiefer , Calmbach
hatte vorher gebeten , von seiner Wiederwahl
abznsehen . Nachdem noch von Herrn Bankkassier
Ulm er das Protokoll der Versammlung vor -
gelesen worden war , wurde die allseits befrie¬
digend verlaufene Versammlung vom Vorstand
geschlossen.

— Ein Beispiel sür das außerordentlich
zähe Leben der Katzen liefert folgender Vorfall :
In Kolberg wurde vor fünf Wochen eine
Scheune gebaut und wie üblich verschalt . Seit
diesem Tag war die Katze des Besitzers spur¬
los verschwunden . In letzter Zeit bemerkte
man nun in der Scheune ein kratzendes Ge¬
räusch , dessen Ursprung man sich nicht er¬
klären konnte . Als man diestr Tage die
Verschalung aufbrach , kam die seit fünf Wochen
vermißte Katze zum Vorschein . Das Tier
hat wohl von seiner Wohlbeleibtheit etwas
eingebüßt , ist aber im übrigen vollkommen
munter .

— Eine Wunder - Uhr , die in jeder
Beziehung als das größte Meisterwerk der Uhr -
macherknnst gelten kann , hat ein Uhrmacher
im Schwarzwald vollendet , nachdem er nahezu
20 Jahre an dem Werke gearbeitet hat . Die
Uhr ist von kolossaler Größe , und eine Reihe
der sinnreichsten Mechanismen erfüllt die ver -
schiedcnsten Funktionen . Die Uhr zeigt laut
die Viertel - , halben - , Dreivierlel - und ganzen
Stunden an . Während der Stunde erscheinen
die zwölf Apostel , Christus , die vier Lebens¬
alter des Menschen die vier Jahreszeiten und
sieben antike Gottheiten . Wahrend der Nacht
wird von einem originell gekleideten Manne
auf einer kleinen , silbernen Trompete die
Stunde verkündet , am Tage durch das Krähen
eines prachtvollen Hahnes . Im Frühling hört
man außervem den Kuckuck rufen . An den
Außenseiten und Wänden der Uhr sind in
Reliefdarjtellung Abbildungen aus der Welt¬
geschichte enthalten .

— Für das Lackieren von Tapeten , d .
h . bereits aufgektebten und getrockneten Tape¬
ten , wird in der „ D . Malerztg . " folgende
Methode empfohlen : Nachdem die Tapete gut
angelegt und trocken ist , nimmt man zu einem
Zimmer von ungefähr 5 Meter Länge , 4 Me¬
ter Breite und 3 ^ 2 —4 Meter Höhe 1 Kilo
Kristallleim , dünnblättrig , ähnlich Schcllak ,
nur in größeren Blättern , kocht denselben in
so viel Wasser , als für das Streiche » des
Zimmers erforderlich ist , streicht mit einem
weichen Pinsel auf und läßt dann 24 Stun¬
den trocknen , bis der Ueberzug gut hart ist . Der¬
selbe muß allerdings überall gleichmäßig sein,
da der Lack auf schlecht gesättigten Stellen
einschlägt und dadurch dunkle Flecke entstehen .
Man lackiert mit entsprechend verdünntem Dam -
marlack ebefalls möglichst gleichmäßig ; zu em¬
pfehlen ist , ehe man das Ganze lackiert , vor¬
her eine Probe zu machen , um zu sehen , ob
der Leimüberzug nicht zu schwach war , in
welchem Falle nochmals geleimt werden müßte .
Die Tapeten sollen sich mit weichen Bürsten
nach Jahr und Tag abmaschen lassen wie Holz .

WacolStien

Leenerslpon HilclizesellsclisO .
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Wildbad .

Bekanntmachung .
Diejenigen feuerwehrpflichtigen Einwohner , welche bei der frei¬

willigen Feuerwehr noch nicht ringeteilt sind , werden aufgefordert , sich
spätestens bis 31 . März

bei dem Feuerwehrkommando zu melden , widrigenfalls sie die für den
Niäileintritt festgesetzte Jahresabgabe zur Feuerlöschkasse zu bezahlen
haben .

Die Feuerwchrpflicht dauert vom 18 . bis 50 . Lebensjahre ..Den 11 . März 1907 .
Stadtfchultheitzenamt : l

Bätzner . ^

8

Irmas. s
Nachdem die Aufbringung des zur Erbauung der Berg - Abahn erforderlichen Aklien- Kapitals von 200000 Mk . nun - ^mehr gesichert ist , ergeht hiemit an die Herren Zeichner Ein - ^

lavung zu einer v
am Dienstag den 19 . Marz 1997 8

Nachmittags 2 Uhr
im Rathanssaal in Wildbad staitfmdenden

Versammlung
der Gesellschafter .

Htagesorönirng :
1 ) Constitnirung der Aktiengesellschaft .
2 ) Wahlen der Gesellschaftsorgane .
3) Beschlußfassung über das Bergbahnprojekt .

Die Einzahlung des Kapitals an die

Ivilrltembergische Vcreinsbank in Stuttgart
ist auf 28 . März in Aussicht genommen .

Hochachtungsvoll

MtLnsr -
Wildbad , den 10 . März 1907 .

Wildbad , den li . März 1907 .

Verwandten , Freunden und Bekannten ,
machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß
unsere liebe Schwester , Tante und Schwä¬
gerin

MatlMe keck
heute früh 2 Uhr von ihrem langjährigen ,
schweren Leiden im Alter von 43 Jahren

durch einen sanften Tod erlöst wurde .
Um stille Teilnahme bitten

Ditz trLMMn MgMtzbtzlikll .
Beerdigung : Mittwoch Nachmittag 4 Uhr .

WKW

Einzig größtes Möbel - Lager
billigste u . beste Einkaufs -Quelle für

Mürgertiche Wohnirngs -Krnrichtringen
ist Las

Lenlral -Möbel -Magarin
Ghmnasiumstraße 14 4 Part . , Ecke Rotestratze

2tutt § sl -1
Für Verlobte ,

AM
-

21LVL
'
V

'
-ULILS EMG

zum Einrichten von Penfionat «« , Hotels , Gasthösen , sowie
auch zur» Einrichten einzelner Zimmer empfehle ich :

40 iLNMplstt « 8vI »I» tieIi »,ii » « « von 180 — illr »n85 Hi »Lk«ts in eioksn, vvesbanm . „ 18 ,100 Visvliv in allen §aseonsa . . „ 4 .50 „ „1800 Sitüdls in allen § s.»8onsn . . „ 8 — „ „180 8xi «K« I , IVsässL « « ^ unä
ULl« L<1vrsvI »r » i»lL« , 17 — „ „70 ILonLnioLei » , I» . tzval . . „ 80 — „ „48 HV » svI »k «>ii » i»»« 4 « ii » la . tznal „ 84 — „ „800 dl» vktseI,v » » lL « , la tzual . . „ 0 — „ „75 V « rtiiravs mit 8pis»sl . . . „ 38 — „ „800 Hsttst « !! « »» in allen IHeonsn
nnä llolLartsn . „ 10 — „ ,,48 Li »« k»« l>» L «t » nnä I4 » »tv » „ 15 — „ , ,Z8 8el »reidti8 «I»« . „ 50 — „ „100 unä 8Plexvi „ 7 50 „ „800 Viv » n8 , O I>» i8 « ! « i»KiL« 8 u
8 » 1» s . 38 — „ „3V0 unä ^ » Istsr Höst «
in allen § srbsn unä tznal . . . . „ 80 — „ „400 H » tL » tie« ia, 1- unä Stsilix in
IVolls , Loeslinar , Lnpolc u . KeSAras „ 13 — „ „80 V « rpl » tLi »»öl »« I . . . 10 — „ „kerner npnrts U « rroirie1n » M « r , 8 » Iai »s , IVvdn u.8i >«iseiri >mri « r in ieäsr krsisIaKS .Versnuli » » «k » li « » lk » I»i»stnti « i»vi ».

1,1« 1eri »i»A 1r » » k » H » « s « i» <1 nie llndu .
Verfaul nur gs §sn dar .

üentesI-IHöbkI-IIllggsrin
einzig grötztes Haus für bürgerliche Wohnungs -

Einrichtungen .
Ghmnasiumstraße 14 4 , Part ., Ecke Rotestratze .

W Für

H Konfirmanden n . Kommiinikailien
D weiße , schwarze , farbige

z KIv > rIv >' s1o § Gv
6A in großer Auswahl
-M Rein msllene Dualitäten von Mark 1 . — per Meter
^ empfiehlt

SosoU , WUädLä .
«s « «s « LS» EL« » LS» SS » « s » SS » ssr » SS » SS »s

dlan Abonniert jeäcrreit aus äss
lctlönlke unä bMigtte
Kamilien -IAtzbtatt

8 Kleggenäorfer -Slätter
L München s > -s Keilschrift kür Uumor uncl Kunst

L > vierteijäkrlich lS Nummern nur iVl. Z . -^ -s

Ndonnement bei allen Suckksnälungen unä
possanltslten . verlangen Sie eine örstlr -probc -
nummer vom Verlag , münäien , vkeatinerssr . 47

Kein Veluärer äer 5kaät Nünäien
tollte es versäumen , äie in äen KLumen äer Neäaktion ,rkcstinerltratze 41 m beüncklicke, Luficrff interessante Nus -
NeNung von vriginalreiärnungen äer Meggcnäorfer - SlLtter t

ru dessältigen . « ,
KWU" vägtiäl geöffnet , kintritt für jeäermann frei ! Mil



ildbad .

H . Litztzsl , vsQtist
König-Karlstr. 62 I , neben der Hof-Apotheke

Sprechstunden während des ganzen Winters : An

Wochentagen 8 —12 und 2 —8 Uhr . Sonntags 8 — 12 Uhr.

Beachtenswert!
durchaus weiße Unterlage und ist für

de,, tägl . Gebrauch von weltgeh. Haltbar¬
keit. Ich empfehle schwer versilberte Eßbestecke , Pforzheimer
und Nerndorfer Fabrikate (Marke Grupp, weltberühmt ) , zu unten¬

stehenden Preisen. Selb . Aufl.

gesucht .

M MkPrmerlUlMl
llllä Mxvrv LrdsNer

pspivrfsbrilc Vkilckbsck .

Tafellöffel °d. Gabeln . . . p . i Dtz. . 20 Gr . Mk. 12 —

» schwere Ware, „ 1 „ 20 „ » 16 -

,,
40 „ 18 —

Hotelsilber „ 1 „ 60 , „ 21 —

„ „ Al ^ so „ 24 -
sämtl . i . glatt u. Fadenmust .

kk mod . Jugendstilmustec A . l Dtz . „ 24 -

k» Qual . Alpaka . . . . 1 „ ,, 7 . -

V schwere Brit . versilb. . 1 „ n S -

Kaffeelöffel in enorm großer Wahl ä Dtz . von Mk . 3 bis Mk . 12 —
Echt filb. Tafelbestecke 800 gest. in diversen Mustern .

1 Dutzend Löffel oder Gabeln glatt, von SV Mark an .
Extra billige Tafelbesteckwaren in echt Silber als

Konfektgabeln L St . — . SV Mk.
Fleischgabeln L St . 1 . — „

Obst-, Butter » und Käsemesser . . . . ä. St . 12V „
Tompotlöffel , graviert 2 Mk ., Tortenheber , graviert 2 .SV „
Terviettenbänder für Kinder u. Erwachsene IN großer Auswahl .

Preiswerte Zusammenstellungen in Etnis

kLr lauk - , LonkriLLtiouL- , Vsr1odMS!3 - unä
lloekLSitsZsseksuLs .

Versand «ach auswärts gegen Nachnahme.

Karl Nrleüsr, kkorrdelw,
'kslspbon 432 . — Tseesnnsrste . s .

Uebernahme ganzer Bnffeteinrichtnngeu Besteckkasten.
Wiederverfilberung von abgenutzten

Bestecken

fnanks Par-qu6t1boll6n ^viok86
Franks flüssiges Parquettbodenwachs

Ktzkorm-Loätznol
ferner Parquettboden-Bürsten

empfiehlt bestens v . Irsilssr
Inh : Lol ». Treiber .

Schul-waren -Geschäft
VMslM l »IltL , Lrd^dDLsdermeirter

Hauptstraße 117

MD empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gear -
beiketer Schuhe und Stiesel jeder Art für
Herren, Damen, naben , Töchter und Kinder, _

. in Sommer- und Winterwaren, in einfachen, sowie fein¬
sten Qualitäten . Auch Turnschuhe , Gummigalofchen
Holzschuhe, mit und ohne Kilzfutter — Preise billigst. —

Sofortige Anfertigung nach Maaß . — Kvpsnslunsn
rasch und billigst.

Eine schöne

Welj« « -
von 4 Zimmern , Balkon , Küche ,
Keller , Waschküche , Bühnenranm
(auf Wunsch auch 6 Zimmer) per
1 . April oder l . Juli zu vermie -
ten.

Zu erfragen bei Karl Trautz
z . Badischen Hof.

Vorzüglichen
fruvbtbrsnnttvsin

empfiehlt
Rennbachbrauerei

ßer Zimmer gut
vermieten will,

muß geeignete Möbel und
Wäsche haben und kauft solche
vorteilhaft (auch auf Teil¬
zahlung ohne Preiser¬
höhung) in dem Ausstatt¬
ungshaus

1 lttmsnn kisvkf.
stlorrtisiM )

Westl. K . -Fr .- Srr . 42 .

Iruchtbrannlwein
per Liter 1 Mk . empfiehlt

Kermcrnrr Avcruß
Küfermeister.

Ktr -Pttsjm
mit 2 Zapfstellen , Luft- und Was-
serdruckapparateu versehen, nur 4
Monat im Gebrauch, ist billig zu
verkaufe»

Zu erfragen in der Expedit ,
ds . Blattes .

Käse!
Gute, fettstoffige, gelb

u weich schnittige bis
durchreife
Ir Backsteinkäse

versendet in Kisten von 40 bis
70 Pfd . das Piund zu 33 Pfg .
geg . Nach » , franko.

Ich bemerke , daß die Käse
nicht mit Ausschußkäse zu ver¬
wechseln sind .

Aö . Ksttte , Käser
Kirchheim -Teck.

vollen
1 Unterbett

von prima Barchent , ge¬
füllt mit gut gereinig¬
ten Federn . . Mk. 2S .8V

1 Unterbett
von bestem Bettdrill

gefüllt mit prima
grauen Federn Mk . 2S .25

1 Oberbett
von prima Barchent , ge¬

füllt mit gut gerei¬
nigten weißen Fe¬
dern . . . . Mk . 2K .VV

1 Oberbett
von bestem Bettsatin

gefüllt mit prima wei¬
ßem Landrupf . Mk. 32 .— '

1 Haipfel 1 Mtr . lang
von prima Barchent , ge¬

füllt mit gut gereinig¬
ten weißen Federn Mk. S .3S
1 Haipfel 1 Mtr . lang

von bestem Bettsatin,
gefüllt mit prima wei¬
ßem Landrups . Mk . 13 .8V

1 Kiffen
von prima Barchent , ge¬

füllt mit gut gereinig¬
ten weißen Federn Mk. 8 .2V

1 Kiffen
von bestem Bkttsatin

gefüllt mit prima wei¬
ßem Landrups Mk. 1V.2S

Führe stets 7 Sorten Federn und Flaum am Lager in nur füllkläfliger Ware , und liefere auch sonst jede Preislage an Betten.

Ferner empfehle
Sämtliche Bettstücke werden tadellos genäht und mit Wachs bestrichen.

Halb- und Nein Leinen -WU
in allen Breiten nur vorzügliche Marken .

Tischzeugs, Handtücher , Servietten , auch mit eingewobenen Namen (>'ei größerer Abnahme g schieht das Einweben von Namen kostenlos .)
Damaste in großartigem Sortiment , weiß und bunt .

in vorzüglicher und jeder beliebigen Ausführung. V080Ü ÄflöflÜÜ

k .8. Obwohl sämtlrche Artikel im Preise sehr gestiegen , biete meiner werten Kundschaft nur Vorteils ,

^
da ich meine Abschlüsse

rechtzeitig machte.

Telefon
' N-. NA. Redaktion , Druck und Verlag von A . Wild brett in Wildbad
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